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Medienmitteilung vom 17. September 2026 
 

Erweiterung Oberstufenschulhaus Loreto ist auf Kurs 
 

Die beiden neuen Erweiterungstrakte der Schulanlage Loreto sind auf Kurs. Diese Woche 

konnte mit den beteiligten Planern und Handwerkern die Aufrichte gefeiert werden. Nach nur 

zweijähriger Bauzeit erfolgt die Fertigstellung im nächsten Sommer, pünktlich auf das neue 

Schuljahr hin. 

 

Die Bauarbeiten starteten im Sommer 2025, ein Jahr später waren beide Gebäude, der zusätzliche 

Schultrakt und der Betreuungspavillon, im Rohbau erstellt. Gegenwärtig werden die Fenster montiert 

und ab Mitte Oktober die Fassadenverkleidungen. Bereits im Dezember können die Gerüste entfernt 

werden. Ab Januar beginnt der Innenausbau, unter anderem mit den Boden- und Wandverkleidungen 

sowie den Schreinerarbeiten. Als Letztes werden ab April die Umgebungsarbeiten in Angriff 

genommen. 

 

«Wir sind auf Kurs und ich bin zuversichtlich, dass wir die beiden Erweiterungstrakte nach nur 

zweijähriger Bauzeit wie geplant im Juni 2027 der Schule übergeben können», sagt Eliane Birchmeier, 

Stadträtin und Vorsteherin Baudepartement. «Die beteiligten Unternehmen und Handwerker leisten 

hervorragende Arbeit und zeigen vollen Einsatz.» Mit der Erweiterung bietet die Oberstufenanlage 

Loreto künftig Platz für 25 Klassen statt wie bisher für 18. Damit kann der Schulraumbedarf der 

Oberstufe mittel- und langfristig gedeckt werden. 

 

Die Erweiterung geht auf einen städtischen Architekturwettbewerb zurück, den das junge Zuger 

Architekturbüro Gauch & Schwartz im Jahr 2020 mit ihrem überzeugenden Projekt für sich 

entschieden hat. Im Dezember 2021 hat die Stadtzuger Stimmbevölkerung mit überwältigendem Ja 

dem Baukredit zugestimmt. Aufgrund eines Beschwerdeverfahrens, das bis vor Bundesgericht ging, 

verzögerte sich der Baustart um rund drei Jahre und konnte erst im Sommer 2025 erfolgen. 
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